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Herren Bezirksklasse

TTC Karlsruhe-Neureut II : TTC Wöschbach II 
Freitag, 08.12.2023, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TTC 
Karlsruhe-Neureut II und dem TTC Wöschbach II

Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Treskatsch / Schleicher nach ca. 4
Stunden den Matchball für den TTC Wöschbach II im umdatierten Spiel der Herren Bezirksklasse
verwertete. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TTC Karlsruhe-Neureut II. Das Heimteam konnte
im 9. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen.
Maßgeblich für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 31:32) waren die Einzel im mittleren
Paarkreuz, die allesamt an den TTC Karlsruhe-Neureut II gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung
weist der TTC Karlsruhe-Neureut II nun ein Punkteverhältnis von 4:14 in der Tabelle auf, während
der der TTC Wöschbach II 9:9 Punkte hat.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Gekämpft bis zum Schluss hatten Lenhardt / Liehner im
Match gegen Zimmermann / Gerbode. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Ohne
Satzgewinn für Frede / Vogel verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Treskatsch /
Schleicher. Gekämpft bis zum Schluss hatten Caspers / Bohle im Match gegen Hübner / Vater.
Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange umkämpft war im Anschluss das Spiel
zwischen Dirk Lenhardt und Andre Schleicher, ehe sich der Spieler des TTC Karlsruhe-Neureut II in
fünf Sätzen durchsetzen konnte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Frank Frede eine Niederlage in vier Sätzen gegen Tobias Treskatsch kassierte. Beim
Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Beim 3:0-
Sieg gelang es Knut Liehner den Gastspieler Leon Hübner in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Bennet
Caspers gegen Heiko Zimmermann dann besser ins Match und gewann die Partie noch im finalen
Durchgang. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 3:4. Thomas Bohlen hatte dann gegen Nicolas Gerbode bei seinem Sieg in drei Sätzen
wenig Probleme. Obwohl Eberhard Vogel in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten
Begegnung fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Johannes Vater
zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TTC Karlsruhe-Neureut II und des TTC Wöschbach II. Chancenlos war Dirk
Lenhardt gegen Tobias Treskatsch nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen.
Nach gewonnenem ersten Satz gab daraufhin Frank Frede das Spiel gegen Andre Schleicher noch
aus der Hand und verlor mit 1:3. Knut Liehner hatte im Einzel gegen Heiko Zimmermann am Ende
beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Nach diesem Einzel steht
Liehner somit bei 7 Siegen und 9 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Zimmermann ein 5:6 ausweist. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Beim 3:0-Erfolg
gegen Leon Hübner zeigte Bennet Caspers seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Einen Sieg fuhr
wenig später Thomas Bohlen beim 11:7, 11:9, 10:12, 11:7 gegen Johannes Vater ein. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Keine Chancen hatte
daraufhin Eberhard Vogel bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Nicolas
Gerbode und wurde seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, nicht gerecht. Bevor sich die
beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus
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sich heraus. Lenhardt / Liehner verloren ihr Spiel gegen Treskatsch / Schleicher unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 12.01.2024
gegen den TTC Karlsruhe-Neureut III, während der TTC Wöschbach II am 13.01.2024 gegen die TG
Aue 1895 antritt.

 Statistik:
 TTC Karlsruhe-Neureut II

Doppel: Lenhardt / Liehner 0:2, Frede / Vogel 0:1, Caspers / Bohlen 0:1 
Einzel: D. Lenhardt 1:1, F. Frede 0:2, K. Liehner 2:0, B. Caspers 2:0, T. Bohlen 2:0, E. Vogel 1:1 

 TTC Wöschbach II
Doppel: Treskatsch / Schleicher 2:0, Zimmermann / Gerbode 1:0, Hübner / Vater 1:0 
Einzel: T. Treskatsch 2:0, A. Schleicher 1:1, H. Zimmermann 0:2, L. Hübner 0:2, J. Vater 0:2, N.
Gerbode 1:1


